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Steigende Ausgaben für Kinder im
Bürgergeld: Zahlen aus Berlin 2023

Deutschland gab 2023 rund 5,6 Milliarden Euro Bürgergeld
für Kinder aus. Die Anzahl der leistungsberechtigten

Minderjährigen steigt, fordert Reformen.

Berlin, im Kontext der Finanzpolitik und sozialer Gerechtigkeit,
zeigt sich ein besorgniserregender Trend bei den Ausgaben für
Kinder und Jugendliche im Rahmen des Bürgergeldes.
Berechnungen des Bundessozialministeriums belegen, dass
Deutschland im vergangenen Jahr etwa 5,6 Milliarden Euro in
diese Leistungen investierte. Diese Zahl wurde durch eine
Anfrage des AfD-Bundestagsabgeordneten René Springer
bekannt.  

Entwicklung der Kinder im Bürgergeld

Die Ausgaben für leistungsberechtigte Minderjährige haben sich
in einem Blick auf die vergangenen Jahre drastisch verändert. Im
Jahr 2010 beliefen sich die Zahlungen noch auf 3,3 Milliarden



Euro. Dies fällt zusammen mit einem Anstieg der Zahl der
leistungsberechtigten Kinder, die im vergangenen Jahr etwa 1,8
Millionen betrugen. Auf Bevölkerungsebene stieg die
Gesamtzahl von 80,3 Millionen Einwohnern auf knapp 84,7
Millionen. Ein erheblicher Teil dieser Zunahme sind Kinder und
Jugendliche unter 18 Jahren.

Ökonomische Aspekte und Anpassungen

Die jährliche Anpassung des Bürgergeldes an die Lohn- und
Preisentwicklung hat dazu geführt, dass mittlerweile 12,6
Prozent aller Kinder in Deutschland auf diese sozialen
Hilfeleistungen angewiesen sind. Ein stabiler Prozentsatz, der in
den letzten Jahren konstant blieb. 

Änderungen im Verhältnis von deutschen
und ausländischen Minderjährigen

Ein bemerkenswerter Aspekt ist der Wandel im Verhältnis
zwischen deutschen und ausländischen Kindern im Bürgergeld.
War im Jahr 2010 noch ein deutlicher Überhang deutscher
Minderjähriger zu verzeichnen, hat sich dieses Verhältnis bis
Ende 2023 zugunsten ausländischer Minderjähriger verschoben.
Von ursprünglich 1,37 Millionen deutschen
Leistungsberechtigten sind nur noch 907.000 übrig, während die
Zahl ausländischer Minderjähriger auf 894.000 angestiegen ist.

Die Herkunft der ausländischen Minderjährigen zeigt, dass die
größte Gruppe aus der Ukraine stammt, gefolgt von syrischen
und EU-bürgerlichen Anteilen. Die Diskussion um diese
Entwicklungen ist häufig von politischen Forderungen begleitet,
wie der von Springer geforderten „Migrationswende“.

Gesamtausgaben unter der Lupe

Das Gesamtvolumen für Bürgergeld-Bezieher stieg im
vergangenen Jahr auf 42,6 Milliarden Euro. Kritiker äußern, dass



die finanzielle Belastung durch solche Sozialleistungen eine
‘schleichende Explosion’ bedeuten könnte. Springer fordert
daher, die Anreize zur Migration in die deutschen Sozialsysteme
zu überprüfen und gegebenenfalls zu reformieren, um dieser
Herausforderung begegnen zu können.

Die aktuellen Ausgaben für das Bürgergeld unterstreichen die
Dringlichkeit, die Auswirkungen der Sozialpolitik und deren
langfristige Folgen für die Gesellschaft zu evaluieren. Angesichts
des Anstiegs der Ausgaben ist ein Umdenken gefragt, um das
Gleichgewicht zwischen sozialer Unterstützung und den
Ansprüchen des nationalen Budgets zu finden.
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